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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft allgemein eine Anordnung
wenigstens zweier Profilabschnitte oder Profile, die bei-
spielsweise Uber eine Isolierkammer miteinander ver-
bunden sind oder in Pfosten-Riegelbauweise ausgefihrt
werden.

[0002] Es sind allgemein Anordnungen von Profilen
bekannt, die beispielsweise bei Fassaden, Fenster-, Tir-
rahmen oder Oberlichtreihen Einsatz finden. Die Anord-
nung umfaldt meist zwei Profilabschnitte, die Uber eine
Isolier- bzw. Luft- oder Dammkammer und geeigneten
Verbindungsstegen und/oder Dichtungen aus Kunststoff
bzw. Gummi miteinander verbunden sind. Dabei grenzt
wenigstens ein Profilabschnitt an einen Innenbereich mit
einer Temperatur und wenigstens ein Profilabschnitt an
einen AuRenbereich oder an den AuRenbereich gekop-
pelte Profilabschnitte mit einer anderen Temperatur an.
[0003] Beibekannten Profilanordnungen ist es grund-
satzlich von Nachteil, dafl’ selbst bei einer thermischen
Trennung der Profilabschnitte, an dem Profilabschnitt,
das an den Innenbereich angrenzt, Kondensatbildung
bzw. Schwitzwasserbildung auftritt und dadurch z.B. die
Gefahr der Schimmelbildung erhéht wird.

[0004] Aus der DE 198 59 520 A1 ist eine Pfosten-
Riegelanordnung bekannt, bei der Rohrleitungen fiir war-
mes oder kaltes Stromungsmedium vorgesehen sind,
wobei diesen stirnseitig eine Strahlungsflache mit maan-
derférmiger Profilierung zugeordnet ist.

[0005] Es ist daher die Aufgabe der vorliegenden Er-
findung, eine Anordnung von Profilabschnittabschnitten
oder Profilen derart weiterzubilden, da eine Kondensat-
bildung an wenigstens einem der Profilabschnitte/Profile
verhindert bzw. verringert wird.

[0006] Diese Aufgabe wird durch die Merkmale des
unabhangigen Patentanspruchs 1 geldst, wobei zweck-
maRige Weiterbildungen durch die Merkmale der abhan-
gigen Anspriiche beschrieben sind.

[0007] Insbesondere liegt dem erfindungsgemaRen
Konzept eine Anordnung zugrunde mit wenigstens zwei,
Uber eine Isolierkammer miteinander verbundenen Pro-
filabschnitten, wobei die Oberflachen aller der Isolier-
kammer abgewandten Seiten zumindest eines Profilab-
schnittes gegentiber der Oberflache der der Isolierkam-
mer zugewandten Seite vergroRert ist, um einen erleich-
terten Temperaturiibergang zwischen der Umgebung
und der der Isolierkammer abgewandten Seite des Pro-
filabschnittes zu ermdglichen. Der hierin verwendete Be-
griff Profilabschnitt kann sowohl einen Teil eines Profiles,
z.B. Hohlprofiles angeben, wie auch ein gesamtes Profil.
Wesentlich ist letztendlich, daR durch eine VergréRerung
der Oberflache aller Seiten, die fiir einen Temperatur-
austausch zwischen der an dem Profilabschnitt mit der
vergroéRerten Oberfliche angrenzenden Umgebung und
dem Profilabschnitt zur Verfligung steht, eine bessere
Durchwarmung des Profilabschnitts oder des Profiles er-
folgt. Die Temperatur des Profilabschnitts mit der vergré-
Rerten Oberflache nahert sich dadurch also an die Tem-
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peratur der an den Profilabschnitt angrenzenden Umge-
bung an, so daR die fiir die Kondensatbildung verant-
wortliche Temperaturdifferenz verkleinert, im Idealfall
vermieden wird. Um den erfindungsgemaRen Effekt zu
verbessern, besteht zusatzlich die Mdglichkeit, den Pro-
filabschnitt, der dem Innenbereich zugewandst ist, aus ei-
nem Material mit einem hohen Temperaturleitwert, hin-
gegen den dem AuBenbereich zugewandten Profilab-
schnitt aus einem Material mit einem niedrigen Tempe-
raturleitwert herzustellen.

[0008] Die vergrolerte Oberflache der der Isolierkam-
mer abgewandten Seiten sind rippenférmig ausgebildet,
wobei die Ausbildung die Form von Kuhlrippen bzw. War-
merippen einnimmt. Eine rippenférmige Geometrie ist
beispielsweise mit einem GufRverfahren oder einem
Strangprefverfahren auf einfache Weise herzustellen.
Dariber hinaus besteht die Mdglichkeit, die Oberflache
der der Isolierkammer abgewandten Seiten durch eine
Erhéhung der Oberflachenrauigkeit zu vergrof3ern.
[0009] In einer bevorzugten Ausfiihrungsform sind im
wesentlichen die gesamten der Isolierkammer abge-
wandten Flachen mit rippenférmiger Profilierung gestal-
tet. Der erfindungsgemafRe Effekt erhéht sich durch die
Vergrofierung der Oberflache, so dal die Ausnutzung
der gesamten Flachen, d.h. das Vorsehen von "Wéarme-
bzw. Kuhlrippen" Gber die gesamte Erstreckung der FI&-
chen, zur VergréRerung der Oberflache besonders vor-
teilhaft ist.

[0010] Weiterhin ist es von Vorteil, wenn die Profilab-
schnitte selbst zumindest ein Hohlprofil ausbilden. Die
Verwendung von Hohlprofilabschnitten ermdglicht eine
Senkung des Materialeinsatzes und somit der Material-
kosten. Darliber hinaus garantiert die Verwendung von
Hohlprofilabschnitten in vorteilhafter Art und Weise eine
moglichst einfache Handhabbarkeit der Anordnung, da
die gesamte Anordnung bei der Verwendung von Hohl-
profilabschnitten ein geringeres Gesamtgewicht auf-
weist.

[0011] Ferner ist es von Vorteil, wenn zwischen den
Profilabschnitten wenigstens zwei Verbindungsstege
vorgesehen sind, die die Profilabschnitte miteinander
verbinden und mit den zur Isolierkammer gerichteten Sei-
ten der Profilabschnitte die Isolierkammer bilden. Durch
die gleichzeitige Verwendung der Verbindungsstege zur
Fixierung der Profilabschnitte aneinander, als auch zur
Begrenzung der Isolationskammer ergibt sich ein tber-
raschend einfacher und effektiver Aufbau der Gesamt-
anordnung mit einer Mindestzahl von Bauteilen.

[0012] Weiterhin ist es von Vorteil, wenn die Verbin-
dungsstege aus Kunststoff und die Profilabschnitte aus
Aluminium sind. Durch die Verwendung eines Kunststof-
fes fiir die Verbindungsstege wird der Isolationseffekt der
Isolationskammer zusétzlich erhoht, da Kunststoffe in
der Regel eine geringe Temperaturleitfahigkeit aufwei-
sen.

[0013] Weitere Merkmale und Vorteile der Erfindung
werden deutlicher beim Lesen der folgenden, lediglich
beispielhaften und nicht einschréankenden angefiihrten
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Beschreibung, welcher unter Bezugnahme auf die bei-
liegenden Zeichnungen erfolgt. Darin zeigen:

Figur 1 einen Querschnitt einer Anordnung zweier
Uber eine Isolierkammer miteinander verbun-
dener Profilabschnitte.

Figur2  einen Querschnitt einer erfindungsgemaflen
Anordnung bei einer Pfosten-Riegelkonstruk-
tion.

[0014] In Figur 1 ist ein Querschnitt einer Anordnung
zweier uber eine Isolierkammer 1 miteinander verbun-
dener Profilabschnitte 2, 3 dargestellt, die nicht Gegen-
stand der Erfindung und &hnlich aufgebaut ist wie, jene,
die aus der DE 198 59 520 A1 bekannt ist. Der erste
Profilabschnitt 2 ist diametral zum zweiten Profilabschnitt
3 angeordnet, wobei die Profilabschnitte 2, 3 einen im
wesentlichen rechteckigen Querschnitt aufweisen. Die
Profilabschnitte 2, 3 umschlieen jeweils einen Hohl-
raum 4, 5. Es ist offensichtlich, daf} die Profilabschnitte
2, 3 auch einen anderen beliebigen Querschnitt aufwei-
sen konnen. Darilber hinaus sind die Profilabschnitte 2,
3 in Figur 1 aus Aluminium, wobei auch andere Werk-
stoffe, wie Kunststoff, Stahl, Holz, usw. Einsatz finden
kénnen.

[0015] An den zur Isolierkammer 1 gerichteten Seiten
der Profilabschnitte 2, 3 sind zwei Verbindungsstege 6,
7 angeordnet, die die Profilabschnitte 2, 3 miteinander
verbinden und mit den zur Isolierkammer 1 gerichteten
Seiten der Profilabschnitte 2, 3 die Isolierkammer 1 be-
grenzen bzw. bilden. Die Verbindungsstege 6, 7 sind aus
Kunststoff, wobei auch hier andere Werkstoffe zum Ein-
satz kommen koénnen. Es ist jedoch von Vorteil, wenn
die Verbindungsstege 6, 7 gegeniiber den Profilabschnit-
ten 2, 3 eine geringere Warmeleitfahigkeit aufweisen.
[0016] Die Oberflache der der Isolierkammer 1 abge-
wandten Seite des zweiten Profilabschnittes 3 ist gegen-
Uber der der Isolierkammer 1 zugewandten Seite vergro-
Rert, um einen erleichterten Temperaturiibergang von
der Umgebung auf die der Isolierkammer abgewandten
Seite des Profilabschnittes 3 zu ermdglichen. In der Figur
1 wird die VergrofRerung einer der Isolierkammer abge-
wandten Seite des Profilabschnittes 3 durch eine rippen-
férmige. Ausbildung der betroffenen Seite erreicht, ahn-
lich einer Welle mit einer Vielzahl von Wellenbergen und
Wellentélern, so dal} sich im wesentlichen ein Kuhlrip-
penquerschnitt ergibt, der hier allerdings als Warmerippe
wirkt.

[0017] Der erste Profilabschnitt 2 grenzt an einen in
Figur 1 nicht dargestellten AuRenbereich, der zweite Pro-
filabschnitt 3 an einen ebenfalls nicht dargestellten In-
nenbereich. Wenn beispielsweise der AuRenbereich ein
niedrigeres Temperaturniveau als der Innenbereich auf-
weist, gleicht sich die Temperatur des ersten Profilab-
schnitts 2 der Isolierkammer 1 und des zweiten Profilab-
schnitts 3 soweit an, dal sich ein stabiles Temperatur-
gefalle Gber den Querschnitt der Gesamtanordnung ein-
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stellt. Dabei sind die jeweiligen Temperaturiibergange
Umgebung/Profilabschnitt bzw. Profilabschnitt/Isolier-
kammer und umgekehrt ausschlaggebend fiir das sich
einstellende Temperaturgefalle.

[0018] In der Figur 2 ist ein Querschnitt einer erfin-
dungsgemalfien Anordnung bei einer Pfosten-Riegel-
konstruktion dargestellt. Im wesentlichen ist hier auf der
linken Seite eine Deckleiste (8) zu erkennen und auf der
rechten Seite ein Pfosten (9). Die Deckleiste (8) ent-
spricht dabei im wesentlichen dem AuRenprofilabschnitt
(2) der Darstellung nach Figur 1 und der Pfosten (9) ent-
spricht im wesentlichen dem Innenprofilabschnitt (3) der
Darstellung nach Figur 1.

[0019] Der Abstand zwischen der Deckleiste (8) und
dem Pfosten (9) wird nach MaRgabe der Figur 2 durch
Abstandselemente sichergestellt. Die Deckleiste (8) und
der Pfosten (9) dienenin der in Figur 2 dargestellten Aus-
fuhrungsform der Fixierung einer Glasscheibe bzw. ei-
nes Paneels (11). Zwischen der Deckleiste (8) bzw. dem
Pfosten (9) und der Glasscheibe bzw den Paneel (11)
sind Dichtungen oder DAmmungen (12) vorgesehen. Der
Pfosten (9) weist, wie auch der Profilabschnitt (3) der
Ausflihrungsform nach Figur 2, einen Hohlraum (5) auf.
Dariber hinaus ist der Pfosten (9), wie der Figur 2 zu
entnehmen ist, auf sdmtlichen AuRRenseiten mit einem
Kihlrippen- bzw. Warmerippen-Profilabschnitt verse-
hen, um den Warmeibergang von der an den Pfosten
(9) angrenzenden Umgebung auf den Pfosten (9) zu er-
leichtern. Durch die rippenférmige Ausgestaltung der
Oberflachen der der Isolierkammer 13 abgewandten Sei-
ten des zweiten Profilabschnitts 9 werden die Seiten mit
der vergroRerten Oberflache derart durchwarmt, daf
zwischen dem zweiten Profilabschnitt 9 und dem angren-
zenden Bereich eine geringe, im Idealfall keine Tempe-
raturdifferenz vorhanden ist. Der Pfosten (9) als auch die
Deckleiste (8) sind in der in Figur 2 dargestellten Aus-
fuhrungsform dabei aus Aluminium gebildet. Die sich ge-
gentiberliegenden Seiten der Deckleiste (8) und des Pfo-
stens (9) begrenzen zusammen mit den Distanzelemen-
ten (10) einen Isolationsraum (13), der im wesentlichen
der Isolierkammer (1) der Ausfiihrungsform nach Figur
1 entspricht.

Patentanspriiche

1. Anordnungwenigstens zweier, liber eine Isolierkam-
mer (13) miteinander verbundener Profilabschnitte
(8, 9), dadurch gekennzeichnet, daB die Oberfla-
chen samtlicher, der Isolierkammer (13) abgewand-
ten Seiten zumindest eines Profilabschnittes (9) ge-
geniber der Oberflache der, der Isolierkammer (13)
zugewandten Seite mittels KiihIrippen- bzw. Warme-
rippen-Profilabschnitten vergréRert sind, um einen
erleichterten Temeraturiibergang zwischen der Um-
gebung und den der Isolierkammer (13) abgewand-
ten Seiten des Profilabschnitts (9) zu erméglichen.
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2. Anordnung nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, daRB zumindest eine der, der Isolierkam-
mer (13) abgewandten Seiten im Wesentlichen in
ihrer Gesamtheit rippenférmig ausgebildet ist.

3. Anordnung nach einem der Anspriiche 1 oder 2, da-
durch gekennzeichnet, daB die Profilabschnitte (8,
9) ein Hohlprofil bilden.

4. Anordnung nach einem der Anspriiche 1 bis 3, da-
durch gekennzeichnet, daB zwischen zwei Profil-
abschnitten (8, 9) wenigstens zwei Verbindungsste-
ge (10) und/oder Dichtelemente (12) bei gekoppel-
ten Elementen vorgesehen sind, die mit den Profil-
abschnitten (8, 9) die Isolierkammer (13) bilden.

5. Anordnung nach einem der Anspriiche 1 bis 4, da-
durch gekennzeichnet, daB die Verbindungsstege
(10) aus Kunststoff und die Profilabschnitte (8, 9)
aus Aluminium ausgebildet sind.

Claims

1. Profiled system or arrangement of at least two profile
portions (8, 9) connected to each other via an isola-
tionchamber (13), characterised in that the surface
areas of all sides facing away from the isolation
chamber (13) of at least one profile portion (9) are
increased by means of cooling fins and warming fins,
respectively, compared to the surface area of the
side facing the isolation chamber (13) in order to en-
able a facilitated temperature transition between the
environment and the sides of the profile portion (9)
facing away from the isolation chamber (13).

2. Arrangement according to claim 1, characterised
in that at least one of the sides facing away from the
isolation chamber (13) is formed in a rib-shape in its
entirety.

3. Arrangement according to claim 1 or 2, character-
ised in that the profile portions (8, 9) form a hollow
section.

4. Arrangement according to any of claims 1 to 3, char-
acterised in that for coupled elements there are
provided at least two connecting webs (10) and/or
sealing members (12) between two profile portions
(8,9), which form the isolation chamber (13) together
with the profile portions (8, 9).

5. Arrangement according to any of claims 1 to 4, char-
acterised in that the connecting webs (10) are
made from plastics and the profile portions (8, 9) are
made from aluminium.

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

Revendications

Structure au moins de deux trongons profilés (8, 9)
reliés entre eux par l'intermédiaire d’'une chambre
isolante (13), caractérisé en ce que les surfaces
de tous les cotés détournés de la chambre isolante
(13) d’au moins un trongon profilé (9) sont agrandi
alopposé de la surface du coté tourné vers la cham-
bre isolante (13) au moyen de trongons profilés mu-
nis de nervures de refroidissement ou de nervures
de chauffage, afin de permettre une transition faci-
litée de la température entre I'environnement et les
coOtés détournés de la chambre isolante (13) du tron-
con profilé (9).

Structure selon la revendication 1, caractérisée en
ce qu’au moins un des cotés détournés de la cham-
bre isolante (13) est réalisé sensiblement dans sa
globalité en forme de nervure.

Structure selonlarevendication 1 ou 2, caractérisée
en ce que les trongons profilés (8, 9) réalisent un
profilé creux.

Structure selon I'une des revendications 1 a 3, ca-
ractérisée en ce que entre deux trongons profilés
(8, 9) au moins deux traverses de liaison (10) et/ou
des éléments d’étanchement (12) sont prévus dans
le cas d’éléments accouplés qui forment la chambre
isolante (13) avec les trongons profilés (8, 9)

Structure selon I'une des revendications 1 a 4, ca-
ractérisée en ce que les traverses de liaison (10)
sont réalisées en matiére plastique eten ce que les
trongons profilés (8, 9) sont réalisés en aluminium.



EP 1 488 065 B1

777777777},

7

NN

VA \
Y
7
7
/
Y
V
7
./
V
Vs
V/
/ : f /22
7 77777/ 77 s

- Y7777



10,

-

10

EP 1 488 065 B1

b
A7
&
I \ |



EP 1 488 065 B1
IN DER BESCHREIBUNG AUFGEFUHRTE DOKUMENTE
Diese Liste der vom Anmelder aufgefiihrten Dokumente wurde ausschliel3lich zur Information des Lesers aufgenommen
und ist nicht Bestandteil des europdischen Patentdokumentes. Sie wurde mit gréf3ter Sorgfalt zusammengestellt; das
EPA libernimmt jedoch keinerlei Haftung fiir etwaige Fehler oder Auslassungen.

In der Beschreibung aufgefiihrte Patentdokumente

+  DE 19859520 A1 [0004] [0014]



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

